
Nr. 4
September 2017
58.  Jahrgang



Peter und Paulsbote 4/20172

Kirche im Prozess

Vieles wurde und wird in der Kirche von oben nach un-
ten entschieden und quasi als Dekret eingeführt. Immer 
war auch ein anderer Weg, den Weg in einem Prozess 
erst zu finden und zu entwickeln, mit möglichst vielen 
Beteiligten. Dies ist gerade in unserer Zeit unerlässlich, 
weil zum einen bei vielen Fragen niemand weiß, wie eine  
tragfähige Lösung in die Zukunft hinein aussieht. Zudem 
müssen heute die Menschen mitgenommen werden, sich 
als Beteiligte, als Subjekte erfahren und nicht nur als  
Objekte, die Anordnungen anderer ausführen.

Vor zwei Jahren haben wir uns auf den Prozess, der in unserer Diözese alle Gemeinden 
und Einrichtungen umfassen soll, in unserer Seelsorgeeinheit eingelassen, 

den Prozess „Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten gestalten.“

Vielleicht werden viele nun sagen: Da habe ich nicht viel mitbekommen. Das ist natürli-
cherweise so in Prozessen. Man muss selbst drin sein in dem Prozess und sich beteiligen. 
Von außen, als Beobachter, wird man nicht viel merken. Im Team der Pastoral Hauptamt-
lichen, einigen Gruppen, in den Kirchengemeinderäten und durch manche Impulse etwa 
in den Gottesdiensten war das Thema immer wieder präsent.

Start war im Advent 2015 mit einer Predigtreihe über die vier Grundhaltungen: Vertrauen /  
Lassen / Erwarten / Wertschätzen. Diese bilden weiterhin die grundlegenden Impulse 
für eine Entwicklung, nicht Vorgaben, wohin es führen soll oder was zu erfüllen ist.  
Es gab eine Reihe von Tagungen und Sitzungen des Prozessteams beider Gemeinden und 
der beiden Kirchengemeinderäte, auch mit Moderatoren von außen. Für vier Bereiche  
(„Experimentierfelder“) bildeten sich Arbeitsgruppen, die konkrete Vorschläge entwi-
ckelten, die allesamt zu einem intensiveren Miteinander der beiden Gemeinden führen: 

In der Kinder- und Jugendarbeit und bei den Ministranten gibt es mehr gemeinsame und 
gegenseitig aushelfende Projekte.

Bei den größeren Festen jeder Gemeinde hilft die jeweils andere mit bei der Durchfüh-
rung. Der Mitarbeiterabend wird nun gemeinsam begangen.

Bei den Gottesdiensten, zumal zu optimalen Zeiten für Familiengottesdienste, gibt es 
nun ebenfalls auch gemeinsame. Die nächsten sind der Gottesdienst zum Patrozinium 
in St. Raphael am 24.09., Familiengottesdienst an Erntedank am 01.10. in St. Peter und 
Paul, Familiengottesdienst zu Nikolaus am 03.12. in St. Raphael. Wir hoffen, dass sich die 
Gemeindemitglieder dafür auch öffnen und in die jeweils andere Gemeinde bewegen.

Für das Zusammenwachsen der Gemeinden treffen sich die beiden Kirchengemeinderäte 
öfter. Es wurde auch beschlossen, eine Gesamtkirchengemeinde zu bilden. Das heißt, 
die Gemeinden bleiben rechtlich und besitzstandmäßig selbständig, bilden aber für die 
Verwaltung eine gemeinsame Ebene.

Jetzt im Herbst wird der Prozess für diese Phase durch die Pastoralvisitation durch den 
Dekan zum Abschluss gebracht. Es gibt Gespräche mit ihm auf verschiedenen Ebenen. 
Ein pastoraler Entwicklungsplan wird erstellt und wohl bei der gemeinsamen Klausurta-
gung am 10./11.11. verabschiedet. Am 2. Advent, dem 10.12., bildet ein gemeinsamer 
Gottesdienst mit dem Dekan den Abschluss.

Pfarrer Hans Stehle
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„Das Leben beginnt dort, wo wir unsere eigene 
Komfortzone verlassen“

Mit diesem Satz aus einer ihrer eigenen Pre-
digten wollen wir unsere liebe Gemeindere-
ferentin Eva Pfänder verabschieden. Nach 
vier Jahren Dienst in unserer Seelsorgeeinheit 
bricht für sie nun ein neuer Lebensabschnitt 
fern der alten Heimat an. Neben dem Religi-
onsunterricht an der Ludwig-Uhland-Schule 
war die Hauptaufgabe von Frau Pfänder die 
Ministranten- und Jugendarbeit. Ganz beson-
ders die Firmvorbereitung lag ihr am Herzen 
und so hat sie auch das neue Intensivkonzept 
der Vorbereitung vor zwei Jahren mit uns ent-
wickelt – ein Erfolg, von dem wir auch in den 
nächsten Jahren noch profitieren werden. Ein 
weiterer Höhepunkt unserer gemeinsamen 
Zeit mit Frau Pfänder war sicherlich auch die Wallfahrt der Ministranten nach Rom im Jahr 
2014. Auch auf Dekanatsebene hat sie unsere Gemeinden würdig vertreten und sich auch 
dort einen super Ruf geschaffen.

Wir bedanken uns für unzählige Gottesdienste und Aktionen, die wir mit und dank ihr erle-
ben durften. Ihr grenzenloses Engagement und ihre freundliche und umgängliche Art wer-
den wir immer in Erinnerung behalten.

Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen hier oder auch in Den Haag und wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute und Gottes Segen!!!

Tot ziens en doe het goed, lieve Eva!
Fabian Lieber

Nacht der Lichter – Taizé-Gebet

Nehmen Sie sich doch mal eine halbe Stun-
de AUSzeit und besuchen Sie einen Taizé-
Abend. Jung und Alt singen gemeinsam 
und beten in besonderer Atmosphäre. Ge-
staltet ist das Gebet als Nacht der Lichter, 
wie sie an Samstagen auch in Taizé selbst 
stattfindet.

Im Anschluss laden wir herzlich zum Verwei-
len und Austauschen bei Tee und Keksen 
ganz nach Taizé-Stil ein.

OrT:  Katholische Kirche, Musberg 
TermiNe: 17. November 2017
  15. Dezember 2017
  12. Januar 2018
  02. Februar 2018
  09. März 2018
jeweils von 19.30 - 20.00 Uhr
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Gott in allen Dingen sehen – Pilgern, Staunen, entdecken und 
Genießen in Nordspanien

33 Reiselustige, die sich zum größeren Teil bereits von früheren gemeinsamen Reisen oder aus 
ihren Kirchengemeinden kannten, brachen am 6. Juni unter der Leitung von Wolfgang Wie-
land zu sehr früher Stunde auf, um den relativ unbekannten spanischen Norden zu erkunden. 
Gegen Mittag wurden wir in Barcelona von unserer Reiseleiterin Karin Kabrede empfangen. 

Kaum war das Gepäck 
im Bus verstaut, erhiel-
ten wir vom Hausberg 
„Montjuic“ aus einen 
ersten Überblick über 
diese lebendige Stadt, 
lernten die wichtigs-
ten architektonischen 
Sehenswürdigkeiten 
vom Bus aus kennen 
und erfuhren von Ka-
rin einiges über die 
Eigenheiten des kata-
lanischen Volkes. 

Am nächsten Tag er-
kundeten wir die Alt-

stadt, die Ramblas, die berühmte Markthalle „Boqueria“ und die berühmtesten Kirchen. Im 
Picasso-Museum erhielten wir eine Führung, die uns eine gute Übersicht über Leben und 
Werk des wohl berühmtesten spanischen Künstlers vermittelte. Viel zu früh mussten wir 
Barcelona verlassen. Aber die beeindruckende Berglandschaft, in die das Kloster Montser-
rat mit der berühmten schwarzen Madonna eingebettet ist, ließen die Stadt schnell in den 
Hintergrund treten. Unterwegs ließ uns Wolfgang Wieland in Berührung kommen mit dem 
heiligen Ignatius von Loyola, dem Gründer des Jesuitenordens, dessen Spur wir auf dieser 
Reise teilweise folgten. Danach freuten wir uns auf eine Übernachtung an geweihter Stätte, 
im  Zisterzienserkloster „Poblet“.

Besonders schön war der Beginn des folgenden Tages mit einem Gottesdienst der Mönche 
und einer Besinnung zum Thema „Schweigen und Hören“ oder „Was gute Kommunikation 
ausmacht“. Danach standen Besichtigungen unseres Gastklosters sowie des nicht weit ent-
fernten Klosters „Santes Creus“ auf dem Programm, wo wir viel über das Leben, die Archi-
tektur und die Regeln der Zisterzienser erfuhren. 

Die weitere Fahrt führte uns aus der Zurückgezogenheit der Klöster in das pulsierende Leben 
der Stadt Saragossa. Die enge Straße, an der unser Hotel lag und die unserem Busfahrer 
Sergio sein ganzes Können abverlangte, stand im puren Gegensatz zu dem riesigen Platz vor 
der berühmten Wallfahrtskirche „Virgen del Pilar“ mit Brunnen und Wasserspielen, der viele 
inspirierte, sich nach dem Abendessen noch ein Gläschen unter freiem Himmel zu gönnen.
Die Besichtigung dieser Kirche sowie der Kathedrale „La Seo“ standen im Mittelpunkt des 
nächsten Tages. Der Maler Goya hat sich in der Pilarkirche verewigt und wir besuchten auch 
sein Geburtshaus und ein kleines Museum im Dorf Fuentetodos.
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Am nächsten Morgen wählten wir den Weg in Richtung der Berge, besichtigten zunächst die 
romanische Burganlage von Loarre, und fuhren dann weiter zum Felsenkloster von San Juan 
de la Peña aus dem 11. Jahrhundert, das wegen riesiger überhängender Felsen kaum von der 
Sonne berührt wird. Der Legende nach wurde hier der heilige Gral aufbewahrt. 

Die nächste Nacht durften wir wieder an einem besonderen Ort verbringen: Das Benedikti-
nerkloster von Leyre liegt malerisch in den Bergen der Region Navarra über einem Stausee. 
Am Abend hörten wir dort gregorianische Gesänge der Mönche und anschließend ein Konzert.

Den Dreifaltigkeitssonntag begannen wir früh mit einem Gottesdienst mit Pfarrer Stehle. 
Seine Predigt mit der Aussage, dass wir Gott nie ganz begreifen und dass er sich uns auf 
unterschiedlichste Weise zeigt, war bei dieser inspirierenden, abwechslungsreichen Reise 
nicht schwer nachzuvollziehen. Anschließend ging es weiter nach Pamplona. Außer dem 
Weg, den die Tiere beim jährlichen Stierlauf Sanfermines getrieben werden, besichtigten 
wir die Kathedrale sowie die Kirche, die an der Stelle gebaut wurde, an der der heilige  
Ignatius verwundet wurde. Weiter ging es zu den Klöstern Yuso, der Wiege der kastilischen 
Sprache, und zum Kloster Suso, das Weltkulturerbe ist und wo der heilige Emilian in einer 
Felshöhle als Einsiedler gelebt hat. 

Nach der Übernach-
tung in einem präch-
tigen Parador in San-
to Domingo de la 
Calzada fuhren wir 
in das kleine Ört-
chen Nàjera, um 
von dort ein Stück 
des Jakobswegs bis  
Azofra zu wandern. 
Wie schön, wenn 
einen aus einer Bar 
der Wunsch „buon  
camino“ begleitet.

Nächster Programm- 
punkt war eine Besichtigung einer Weinkellerei im berühmten Rioja- 
Weinanbaugebiet und schließlich steuerten wir unser letztes Ziel an. 
Die Stadt Bilbao hat ihre alten Industrieanlagen zugunsten moderner Architektur  
abgerissen und ist dadurch zu einer Tourismusattraktion geworden. Das be-
rühmte Guggenheim-Museum des Architekten Frank Gehry war der letzte  
Besichtigungspunkt unserer Reise, bevor wir das Flugzeug wieder bestiegen und mit  
reichlich Eindrücken versehen die Heimreise antraten.

„Danken“ lautete das Thema unserer letzten Besinnung auf dem Weg zum Flughafen und 
diesem Dank möchte ich allen Verantwortlichen, aber auch den Reiseteilnehmern wei-
tergeben für gute Gespräche, ein offenes Ohr, schöne Begegnungen, abendliche Tisch- 
gemeinschaft, herzliches Lachen und geteilte Freude an dieser schönen Reise.

Claudia Marcigliano
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60 Jahre Katholische Arbeitnehmerbewegung Leinfelden-
echterdingen (KAB)

Durch Zuzug von Heimatvertriebenen und Bevölkerungsbewegung aufgrund des wirtschaft-
lichen Aufbaus kamen nach dem Zweiten Weltkrieg Katholiken in die fast rein evangelische 
Gemeinde Leinfelden. Aus diesem Kreis bildete sich 1957 das Werkvolk, welches später in 
KAB umbenannt wurde. Ziel Nummer eins der Katholiken war es, eine Kirchengemeinde in 
Leinfelden zu bilden und eine Kirche zu bauen. Die Mitglieder des Werkvolks waren dabei 
aktiv beteiligt.

Heute besteht die KAB-Gruppe aus 17 Mitgliedern. Wir erstellen ein Programm, welches aus 
Vorträgen mit religiösen, politischen und die Arbeitswelt betreffenden Themen besteht. Dazu 
kommen noch gesellige Veranstaltungen. An diesen Veranstaltungen können alle interessier-
ten Mitbürger teilnehmen.

Zu unseren Zielen gehört es, das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten. Dazu gehören:

• Wir organisieren Podiumsdis- 
 kussionen vor Bundestags- 
 und Landtagswahlen mit Kan- 
 didaten aus unserem Wahl- 
 kreis.
•  Wir verkaufen Osterkerzen.  
 Mit dem Erlös werden Ent- 
 wicklungsprojekte in Uganda  
 gefördert.
•  Wir organisieren alle zwei Jahre 
 eine Tombola zum Weiler- 
 waldfest.
• Wir organisieren einen Ge- 
 sprächsabend mit der Urlaubs- 
 vertretung unseres Pfarrers, das waren bisher Pfarrer Dr. Suchon und Pfarrer Dr. Kaczmarek.
•  Wir beteiligen uns am Aufbau des Erntedankaltars.
•  Zu den geselligen Veranstaltungen zählen die Maiandacht mit Maibowle, der Grillabend 
 im Juli und die Adventsfeier im Dezember.

Auf der Grundlage der päpstlichen Lehrschreiben und des Sozialwortes der Kirchen versteht 
sich die KAB als ein Sozialverband mit der Zielsetzung der Gestaltung einer weltweit gerech-
ten und solidarischen Gesellschaft. Deshalb kämpft die KAB u.a. 

•  für einen fairen Welthandel
•  für ein nachhaltiges Wirtschaften
•  für einen Sozialstaat, der Ausgrenzung beseitigt und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
 ermöglicht
•  für einen arbeitsfreien Sonntag
•  für die Weiterentwicklung und Absicherung der Pflege
•  für die Absicherung der gesetzlichen Rente durch das Rentenmodell der katholischen  
 Verbände.

Teilnehmer der Podiumsdiskussion zur 
Bundestagswahl 2017



Peter und Paulsbote 4/2017 7

Wort-Gottes-Feier in musberg in neuer Gestalt

An jedem ersten Sonntag im Monat findet abends um 18 Uhr in der Kirche Heilig Kreuz in 
Musberg eine Wort-Gottes-Feier statt. Das Team der WGF-Leiterinnen und -Leiter hat sich 
wiederholt getroffen, um über deren Gestaltung zu beraten. Eine erste Änderung war die 
Verlegung von Sonntagmorgen auf Sonntagabend. Wir dachten, dass der Abend eher für 
einen ruhigen, gesammelten Gottesdienst geeignet ist und man den Sonntag ganz gern in 
einen geistlichen Abschluss münden lässt.

Eine zweite Änderung betrifft nun die Gestalt des Gottesdienstes. Der in der Regel über-
schaubare Teilnehmerkreis schien uns eine etwas persönlichere Form zu erfordern und da-
für auch eine Chance zu sein. Deshalb haben wir uns auf folgenden Ablauf geeinigt:

Im ersten Teil des Gottesdienstes, dessen Mittelpunkt das Wort Gottes ist, sitzen wir im 
Stuhlkreis unterhalb des Altarbereichs. Wir wollen uns auf nur eine der drei sonntäglichen 
Lesungen konzentrieren. Und über diesen Text soll keine Predigt gehalten werden. Wir wol-
len vielmehr miteinander die „Bibel teilen“ und uns über den Text austauschen: Was neh-
me ich wahr? Was spricht mich an? Was möchte ich fragen? Was sagt mir der Text heute? 
Niemand muss etwas sagen. Auch hören ist wichtig – und schweigen. Dem gesammelten 
Schweigen und Beten wollen wir bewusst Raum geben.

Im zweiten Teil, der Kommunionfeier, stehen wir um den Altar. Hier haben wie bisher der 
sonntägliche Lobpreis, das Vaterunser, der Friedensgruß, die Kommunion und der Dank 
ihren Platz.

Am 3. September haben wir den Gottesdienst zum ersten Mal in dieser Form gefeiert. 
Die nächsten Termine sind 1. Oktober, 5. November und 3. Dezember. Sie sind herzlich 
eingeladen. 

Für das WGF-Team: Wolfgang Wieland

Tombola

Wir stärken durch unsere Bil-
dungsangebote Menschen in 
ihren persönlichen Kompe-
tenzen und fördern ihr ge-
sellschaftspolitisches Engage-
ment. 

Unseren Mitgliedern bieten 
wir Beratung und Vertretung 
im Arbeits- und Sozialrecht.  

Durch unsere christliche Spiri-
tualität stärken wir uns gegen-
seitig in unserer Lebensgestal-
tung.

Weitere Informationen sind auf den Webseiten www.kab.de und www.kab-drs.de  
zu finden. Ihr Ansprechpartner vor Ort ist Hermann Sommer, Tel. 0711 9905230.

Hermann Sommer
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Kinderfreizeit

Am 29.07.2017 war es endlich soweit! Zum 41. Mal 
ging es zwei Wochen zur KFZ mit 13 Leitern und  
54 Kindern. Dieses Jahr nach Stosswihr in Frankreich. 
Natürlich war für gutes Essen und Programm vor- 
gesorgt. Dreimal am Tag verwöhnten uns die Chef- 
köchinnen Claudia und Helga. Und die Leiter sorgten 
mit ihrem Programm für umfangreiche Unterhaltung 
und viel Spaß. Man traf auf altbekannte Programm-
punkte wie Diskos, Stratego, Capture the Flag und 
Gruselabend, aber auch auf Neues wie das Grenzspiel, 
Frag doch mal die Maus oder Das Duell um die Welt.

Die Tageswanderung stand 
auch auf dem Tagesplakat und 
das Ziel war der Lac Verte. Nach 
einem langen Wandertag waren 
alle froh, am Abend das Chill 
out zu genießen.

Am Tagesausflug ging es nach 
Freiburg. Dort begannen wir 
mit einem Stadtspiel und en-
deten im Schwimmbad. Es war 
ein sehr spaßiger, aber auch er-
schöpfender Tag.

Der Abschlussabend war der 
Höhepunkt der KFZ mit vie-
len Auftritten, dem Brüder-
schaftstrinken und der Disko 
im Anschluss.

Nach diesen zwei ereignisrei-
chen Wochen ging es leider 
schon wieder nach Hause. Und 
dort erwarteten uns unsere El-
tern auch schon an der St. Pe-
ter und Paul Kirche. 

Monja Auracher
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Vater-Kind-Zelten 2017

auf dem michelsberg bei Nördlingen

Eine große Gemeinschaft,
die mit 78 Teilnehmern
ein super Wochenende
verbracht hat.
Vielen Dank 
dem Organisationsteam.

Alle Interessierten können sich den Termin 15. bis 17.06. für nächstes Jahr reservieren.
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Sterbezeit ist Lebenszeit

Wie Palliativmedizin und Hospizbegleitung  
dabei helfen können

Freitag, 20. Oktober 2017, 19.00 Uhr, 
Zehntscheuer Echterdingen

Veranstaltet von der Hospizgruppe L-E 
in Kooperation mit dem Pflegestützpunkt L-E

Impulsvortrag von Dr. Stefan Hiller, Filderklinik

Im Anschluss daran beantworten Ihre Fragen:
Dr. Stefan Hiller, Leitender Arzt Palliativmedizin
Carola Riehm, Pflegerische Leitung Palliativstation
Claudia Schmolke-Bohm, SAPV Landkreis Esslingen
Ulrike Geiger, Leitung stationäres Hospiz St. Martin
Barbara Stumpf-Rühle, Hospizgruppe L-E

Palliativmedizin

In der Palliativmedizin geht es um die Betreuung von Patienten mit einer weit fortgeschritte-
nen, nicht mehr heilbaren Erkrankung. Behandlungsziel ist nicht mehr die Heilung, sondern 
eine Linderung der auftretenden Beschwerden und eine Verbesserung der Lebensqualität. 
Besonders der Schmerz ist ein vielschichtiges Phänomen. Dessen körperliche, seelische, spiri-
tuelle und soziale Faktoren werden einbezogen.

Spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV)

Diese spezielle Versorgung richtet sich an Patienten zu Hause oder im Pflegeheim mit schwer-
wiegenden Symptomen, die durch die allgemeine Palliativmedizin nicht zufriedenstellend 
gelindert werden können. Dies kann beispielsweise eine Schmerztherapie mit einer speziellen 
Schmerzpumpe sein.

Hospiz

Hospiz heißt übersetzt Herberge. Das Wort steht für eine Bewegung, die sich der Begleitung 
Schwerkranker und Sterbender annimmt.

Die Hospizgruppe unterstützt und berät die Patienten und ihre Angehörigen im ambulanten 
Bereich und im Pflegeheim. Die Mitglieder der Gruppe machen das ehrenamtlich und unab-
hängig von Konfession und Weltanschauung.

Im stationären Bereich finden Menschen Aufnahme, die eine umfassende palliative Fürsorge 
am Lebensende brauchen.
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Gemeindereise nach Zypern 
von 23.05. - 01.06.2018

Unsere nächstjährige Studienreise geht auf die bezaubernde  
Insel Zypern im östlichen Mittelmeer, die in der Antike als  
Geburtsort der Aphrodite galt. Wir werden die ganze Insel in  
den Blick nehmen, also auch den nördlichen, weitgehend noch 
unbekannten Teil.

Zypern bildet seit Jahrtausenden eine Kulturbrücke zwischen Orient und Okzident. Wir kom-
men nach Paphos, wo Paulus vor dem römischen Statthalter stand, ins steinzeitliche Chiro-
kitia, zum frühchristlichen Gemeindezentrum in Kourion, zur Johanniterkommende Kolossi, 
zum Aphrodite-Heiligtum von Alt-Paphos und vor Bildzeugnisse byzantinischer Glaubenswelt 
in ausgewählten orthodoxen Klöstern und Kirchen. Wir begeben uns in traumhafte Landstri-
che und auf die Spuren einer turbulenten, einzigartigen und wechselvollen Geschichte. Dazu 
gehört u. a. das herrlich gelegene Kloster Bellapais, die nordzyprische Altstadt von Nikosia, 
die Burg St. Hilarion und selbstverständlich das antike Salamis, in dessen Synagogen einst 
Paulus und Barnabas predigten (Apg 13,5). Im Troodos-Gebirge machen wir eine Höhenwan-
derung mit herrlichen Ausblicken. Auch zyprische Gaumenfreuden kommen nicht zu kurz.

Wir werden nur einmal das Hotel wechseln: Sechsmal übernachten wir in einem Hotel an 
der Südküste, dreimal in einem Hotel an der Nordküste. Beide Hotels liegen direkt am Meer. 
Werbeblätter mit ausführlichen Infos liegen auf den Schriftenständen in unseren Kirchen aus. 
Anmeldung bei Wolfgang Wieland, Tel.: 0711 7541341, Email: drwwieland@gmx.de. 

Blaus Wunder

Tätschle, bruddle, nüberlange – vom Zauber der Mundart
Mit Stefan Österle und Martina Schott von „Dein Theater“

Eine Veranstaltung der Stiftung St. Petrus und Paulus
am 24.11.2017 um 20.00 Uhr im Gemeindehaus Musberg

Eintritt 12 Euro, Vorverkauf ab September im Pfarrbüro Leinfelden
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  Veranstaltungen in unserer Gemeinde 
OKTOBer 2017

So. 01.10. 11.00 Uhr Familiengottesdienst „Erntedank“, St. Peter und Paul,
   Leinfelden, gemeinsam mit Echterdingen
  18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Hl. Kreuz, Musberg
Do. 05.10. 15.30 Uhr Ev. Gottesdienst im Haus Sonnenhalde, Musberg,
   Pfarrer Müller
Fr. 06.10. 19.30 Uhr Andacht für Jugendliche und junge Erwachsene,
   Hl. Kreuz, Musberg
  20.00 Uhr Offener Abend der kath. Jugend, GZM, Jugendräume
Sa. 07.10. 09.00 Uhr Busfahrt nach Mannheim, Besuch der Ausstellung
   „Die Päpste und die Einheit der lateinischen Welt“
So. 08.10. 11.00 Uhr Kirchweihfest mit Kirchenchor, Hl. Kreuz, Musberg,
   anschließend gemeinsames Mittagessen 
Mo. 09.10. 14.30 Uhr Seniorentanz, GHL
  18.00 Uhr Schönstattbewegung Frauen und Mütter Gruppe II, KRL
Di. 10.10. 20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats, GZM Clubraum
Mi. 11.10. 07.45 Uhr Schülergottesdienst, St. Peter und Paul, Leinfelden
  14.30 Uhr Mittwochskreis, GHL
So. 15.10. 11.00 Uhr Kindergottesdienst „Gleichnis vom Gastmahl“, GHL
Mo. 16.10. 14.30 Uhr Seniorentanz, GHL
  20.00 Uhr Erwachsenenbildung
   „Die Päpste des Mittelalters – Glanz und Elend“
   Prof. Dr. Gerhard Schmitz, Tübingen, GHL
Do. 19.10. 15.30 Uhr Kath. Wort-Gottes-Feier im Haus Sonnenhalde, Musberg,
   Frau Komericki 
Fr. 20.10. 19.00 Uhr Hospizgruppe: Vortrag „Sterbezeit ist Lebenszeit“
   Dr. Stefan Hiller, Filderklinik, Zehntscheuer Echterdingen
  19.00 Uhr Ök. Frauentreff Musberg „Katharina von Bora“ – die
   Professionen der Frau Luther, Pavillon Oberaichen
So. 22.10. 11.00 Uhr Eucharistiefeier zum Weltmissionssonntag
   St. Peter und Paul, Leinfelden, anschließend Eine-Welt-
   Waren-Verkauf mit Verkostung, GHL
Mo. 23.10. 14.30 Uhr Seniorentanz, GHL
  20.00 Uhr  Erwachsenenbildung
   „Die Päpste der Renaissance und die Reformation“
   Prof. Dr. Anton Schindling, Tübingen, GHL
Fr. 27.10. 20.00 Uhr Junge Erwachsene Running Dinner (mit Anmeldung)
   Kath. Gemeindehaus Echterdingen
So. 29.10. 10.00 Uhr „Gottes Regenbogen“ Ökumenischer Gottesdienst
   für Jedermann, Hl. Kreuz, Musberg
Mo. 30.10. 16-18 Uhr Café für Trauernde, Zehntscheuer Echterdingen

NOVemBer 2017

Do./Fr. 2./3.11.  Kinderbibeltage, gemeinsam mit Echterdingen, GZM
So. 05.11. 18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier, Hl. Kreuz, Musberg 
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Mo. 06.11. 14.30 Uhr Seniorentanz, GHL
Mi. 08.11. 07.45 Uhr Schülergottesdienst, St. Peter und Paul, Leinfelden
  14.30 Uhr Mittwochskreis, GHL
  19.30 Uhr Schönstattbewegung Frauen und Mütter
   „Ein Abend im anderen Rhythmus“ mit Schw. Anika,   
   GHL
Do. 09.11. 15.30 Uhr Ev. Gottesdienst im Haus Sonnenhalde, Musberg,
   Pfarrer Müller
Fr.  10.11. 20.00 Uhr Offener Abend der kath. Jugend, GZM Jugendräume
Fr.  10./11.11. Gemeinsame Klausurtagung der Kirchengemeinderäte
   in Rottenburg
So. 12.11. 11.00 Uhr Familiengottesdienst zum Thema St. Martin,
   St. Peter und Paul, Leinfelden,
Mo. 13.11. 14.30 Uhr Seniorentanz, GHL
  18.00 Uhr Schönstattbewegung Frauen und Mütter, Gruppe II, 
   KRL
Di. 14.11. 19.30 Uhr Ök. Frauentreff Musberg „Die Frau in der bildenden   
   Kunst“, ev. Gemeindehaus Musberg
Fr. 17.11. 19.30 Uhr Taizégebet, Hl. Kreuz, Musberg
Mo. 20.11. 14.30 Uhr Seniorentanz, GHL
Do. 23.11. 15.30 Uhr Kath. Wort-Gottes-Feier im Haus Sonnenhalde, 
   Musberg, Frau Komericki
Fr.  24.11. 20.00 Uhr „Blaus Wunder“, Stiftung St. Petrus und Paulus, GZM
So. 26.11. 11.00 Uhr Jugendgottesdienst mit Chor und Band, St. Peter und   
   Paul, Leinfelden, Kindergottesdienst, GHL
   anschließend Eine-Welt-Waren-Verkauf 
Mo. 27.11. 16-18 Uhr Café für Trauernde, Zehntscheuer Echterdingen

DeZemBer 2017

Fr.  01.12. 20.00 Uhr Junge Erwachsene pray and stay Flughafenkapelle,
   (Terminal 3, Ebene 2, Raum 2411)
  19.30 Uhr Andacht für Jugendliche und Erwachsene, Hl. Kreuz,   
   Musberg 
So. 03.12. 11.00 Uhr Gemeinsamer Familiengottesdienst in St. Raphael, 
   Echterdingen
  11.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Peter und Paul, Leinfelden
  18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Hl. Kreuz, Musberg
Mo. 04.12. 14.30 Uhr Seniorentanz, GHL
  19.30 Uhr Adventsfeier aller Schönstattgruppen, KRL
Mi. 06.12. 07.45 Uhr Schülergottesdienst, St. Peter und Paul, Leinfelden
  14.30 Uhr Mittwochskreis, GHL
  19.00 Uhr Adventsfeier des Gemeindebesuchsdienstes, GHL
Do. 07.12. 15.30 Uhr Ev. Gottesdienst im Haus Sonnenhalde, Musberg
   Pfarrer Müller mit Kirchenchor
Sa. 09.12. 10.00 Uhr Vorbereitungstreffen der Sternsinger, GZM
  18.00 Uhr Christkindlesmarkt der Jugend, GZM

 Änderungen sind möglich, bitte vergewissern Sie sich im Amtsblatt.
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Das gemeinsame FrONLeichNAmSFeST in Echterdingen war wieder ein Höhepunkt in 
unserem Kirchenjahr. Eindrucksvolle Bilder sprechen für sich.

Keine Selbstverständlichkeit, umso mehr danken wir herrN PFArrer Dr. rOBerT  
KAcZmAreK auch in diesem Jahr für seine Urlaubszeit hier in unserer Gemeinde. Seiner 
fröhlichen Art verdanken wir viele schöne Gottesdienste, an die wir uns gerne erinnern.

Das Vorbereitungsteam der Familiengottesdienste lädt herzlich am 01. Oktober zu ei-
nem GemeiNSAmeN FAmiLieNGOTTeSDieNST in Leinfelden ein. Am 03. Dezember findet 
dieser in Echterdingen statt und danach im Wechsel mit Leinfelden.

Das PATrOZiNium iN heiLiG KreuZ Musberg feiern wir am Sonntag, 08. Oktober. Mit 
dem anschließenden Gemeindeessen wird eine schöne Begegnung für alle angeboten.

Am letzten Wochenende im Juni wan-
delte sich am Waldrand am Fichten-
weg alles passend für das große Wei-
LerWALDFeST. Viele fleißige Hände 
sorgten dafür, dass wir bei schönem 
Wetter das Kirchweihfest St. Peter 
und Paul feiern konnten. Der Erlös von 
3.652 Euro wird für karitative Aufga-
ben in der Gemeinde eingesetzt.

Der katholische KiNDerGArTeN ST. mArTiN in Musberg wird bald von der Filderstra-
ße in seine neuen Räume in die Hölderlinstraße umziehen. Mit einer Einweihung am  
18. November um 15 Uhr wird dies feierlich begangen. Die Gemeinde freut sich, dass mit 
diesem Umzug der Kindergarten räumlich näher zu unserer Kirche Heilig Kreuz rückt.

• Im Juni dieses Jahres hat DiAKON FreDy ALVArADO TOrreS aus 
  Manosque die Priesterweihe empfangen. Manche erinnern 
 sich an seinen Besuch in Leinfelden beim letzten Partner- 
 schaftsaustausch in unserer Gemeinde. Wir wünschen ihm 
 die Kraft des Herrn, die große Aufgabe zu erfüllen.

Clemens Hartmann

•

•

•

•

•

•
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Aus dem Stammbuch der Gemeinde

imPreSSum

Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Dornbuschweg 10, 
E-Mail: Kath.Pfarramt.Leinfelden@gmx.de, Internet: www.kath-kirche-le.de
Pfarrer Hans Stehle, Telefon 751510, Telefax 751555
Pastoralreferentin Karin Komericki, telefonisch erreichbar über die Pfarrämter
Gemeindereferentin Marlene Schiebel, Bonländer Str. 35, Tel. 782377821

Unser Konto: Kreissparkasse Esslingen, 
 IBAN: DE79 6115 0020 0057 0248 19, BIC: ESSLDE66XXX

Redaktion: Helena Feldhege, Clemens Hartmann, Mariano Marcigliano, Ruth Montnacher, 
 Pfarrer Hans Stehle, Klaus Streichfuss, Elfriede Wieland

Herstellung: Druckerei Laubengaier Leinfelden-Echterdingen

   TAuFe

Valentin Klaus Maria Richter
Laura Maria Nehmer
Nina Sophia Glöckler
Margarethe Elisabeth Förster

   TOD

Irmgard Roßbach, 88 Jahre
Gabriela Bönke, 85 Jahre
Anna Kirst, 92 Jahre
Josef Konrad, 93 Jahre
Elisabeth Stierle, 83 Jahre
Anna-Maria Dengler, 97 Jahre
Karl-Otto Oberle,  84 Jahre

   ehe

Martin Mesch – Larissa Wollet
Fabian Wentsch – Sabrina Faerber
Sujeevan Thiyagarajah – Teresa Tancredi
Timo Ferreira Rodrigues – Theresa Kraut
Sebastian Gruner – Jasmin Seher
Christoph König – Mayte Fleischer
Marc Glöckner – Elisabeth Zetakovic
Stefan Hornung – Christine Hanke
Roberto Marocho Clemente – 
                            Melanie Padilla Segara
Tim Kretschmann – Vittoria Del Forno
Dominik Demo – Anika Bruckner
Stephan Halms – Britta Stotz

TermiNe für den nächsten Peter und Paulsboten
reDAKTiONSSiTZuNG 09. Oktober 2017, erScheiNuNGSTermiN 06. Dezember 2017
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 Die Öffnungszeiten der Pfarrbüros

LeiNFeLDeN
 Dienstag, Freitag     9.30 - 12.00 Uhr
 Donnerstag    9.30 - 12.00 Uhr
    15.30 - 18.00 Uhr
 Telefon 751510

echTerDiNGeN
 Montag, Mittwoch   9.30 - 12.00 Uhr
    15.30 - 18.00 Uhr
 Telefon 791565

Anrufe werden auf das jeweils geöffnete Pfarrbüro umgeleitet.

 
       

      hier und jetzt helfen

Kath. Pfarramt Leinfelden
Spendenkonto
IBAN DE79 6115 0020 0057 0248 19

caritas-Sammlung

September 2017

Fo
to

: i
St

oc
k 

Ph
ot

p,
 S

us
an

 C
hi

an
g

hilfe im Alltag

Die organisierte Nachbarschaftshilfe der katholischen Kirche be-
treut Menschen, die Unterstützung im Alltag benötigen: beim 
Einkaufen, Begleitung zum Arzt, bei der täglichen Hausarbeit.

Für Informationen steht Ihnen die Leiterin der Organisierten 
Nachbarschaftshilfe, Frau Ilona Witzel, Bonländer Straße 35,  
Telefon 0711 791565 oder 0151 14869421.


